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Graphische Ausgleichung bei der trigonometrischen 
Punktbestimmung durch Einschneiden . 

. Mit besonderer Bcriicksicliligung der Methode von Professor A. Khngatsrl1. 

�mmer mehr tritt das Bestreben zu Tage, die Aufgaben der Punktbestimmung 

für die Dreiecke n iederer Ordnungen (Detai l· Triai1gulationen) statt nach 

der strengen aber sehr zeitraubenden und oft umständlichen Methode, der 

kleinsten Quadrate - nach praktischen Regeln - durch einfache Verfahren 
durchzuführen, ohne dabei die Gesetze der Fehlertheorie ausser acht zu 

lassen. Hieher gehören die empierischen Ausgleichungs · Methoden , die vor 

allein dort gute Dienste leisten, wo weniger auf besondere Schärfe der 

Resultate geachtet, son dern mehr auf Zeitgewinn Wert ge legt wi'rd, wfo 

zum Beispiel für vorläufige Bearbe itung der Netze höherer Ordnung·;. weiters 
die graphischen Verfahren nach der fehlerzeigenden Figur, bei welchen ent· 
weder die 'Widersprüche in den Beobachtungsdaten allein dargestellt werden 

·oder der fragliche Punkt direkt konstruiert wird. 

Zur Ausgleichung mit fehierzeigenden Figuren ist zuerst das vom 
Oberst Tulla in Baden eingeführte Verfahren zu nennen. Hier ·werden vorher 
die Winkel in jedem Dreiecke (Polygon) durch eine einfache· Veiteilung der 
Vorhandenen Beobachtungsfehler ausgeglic\len.*) Ist nun auf diese \\!eise 

eine Uebereinsti�mung unter den gemessenen Winkeln, respektive den 
____ ,H __ _ 

*) Ein derartig tlurcltgcftlhrtc� llcispid befindet sich im"fil>clienbuchc: n Die Verrncsslmgs­

kunde" von 11/. Mil!a, Verlag Gcbriidcr ')'ri'llt'rl'<', Hannover, !'reis 3 :'-lade 

' . 
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gegebenen Neigungswinkeln, hergestellt, so werden mit diesen verbesserten 
Werten und ·auf Grundlage der gegebenen Seite (mehrerer Seiten) di e 
einzelnen Dreiecke -aufgelöst, wobei durch die doppelte Berechnung- der 
Seiten zweierlei Werte für dieselben resultieren, mittels derer Differenzen 
-- Seitendifferenzen - die fehlerzeigende Fignr gebildet wird. 

Ein zweites Verfahren, die fehlerzeigende Figur aus - Querverschie· 
bungen der Strahlen - herzustellen, wurde zum erstenmale von J. ff. 
Franke angewendet und später durch Professor Hammer mit sehr wichtigen 
wie ebenso interessanten Zusätzen bereichert. Selbes ist die jetzt beim 
Württemberg'schen Kataster vorgeschriebene graphische Ausgleichung-s· 
Methode. Der Vorgang hiezu ist kurz folg·ender: 

Mit den Koordinaten eines aus irgend ejnem beliebigen Dreiecke be­
rechneten Näherungspunktes .und jenen der gegebenen Punkte rechne man · die vorläufigen Richtungswinkel (Näherungswerte). Mit den Difforenzen (nur 
wenige Sekunden betragend z. B. �"), die aus d iesen Näherungswerten und 
den beobachteten Wink'et oder RichtungE-Werten gefunden werden und den 
vorläufigen· Längen (z. B. S in km) der Selten erhält man die Masse 

(z. B. p) für die Querverschiebungen der Strahlen (p = S .�·· ) . Trägt man 
s 

somit die Richtungen, bloss in Zehntel· Graden , auf ein bei fast allen 

graphischen Ausgleichungen übliches Millimeter-Karre·Papier mit Randteilung, 
· dessen Mittelpunkt mit dem Näherungspunkte identisch angenommen wurde 

au.f, so bekommt· man durch nachberige parallele Verschiebung der Strahlen 
''um den oben ermittelten B'ettag (p) eine fehlerzeigende Figur. \Vählt man 

.in dieser einen Pu,nkt blass nach dein A1ig�nmasse, doch mit Berücksichti· 
·_gu,ng einer gewiss·en Bedingung (Ham11u1·'sches Prinzip), so hat man den· 

gewünschte�. Punkt. Zur Ausführung der Querverschiebungen der Richtungen 
wie auch der }lammn·'schen Streifen eignet sich der von der Firma L. Tes· 

· dorpf in Stutt.gar·t· sehr einfach konstruierte Abschiebeapparat (Parallelline(\l) , 
ganz ausserorde�tlich gut. Zu dieser Methode gehört auch das beim öster· 
reichischen Kataster eingeführte Ausgleichungs- Verfahren mit Hilfe des 
f-!(}1-'�ky'schen Diagrarnf!1es, welches durch die besonders praktische und 
wer.tvolle Bestimm ut1g mehrerer Punkte im Zusammenhange noch voll· ·,;1); .�. ·� :kpinmener als das eben Genannte erscheint. Im Afü:chlusse zu letzterem se

,
i ,, . ;,. . nocb.,auf das , in Nr. I i der „Oesterreichischen Zeitschrift für Vermessungs· „:'. .· ·,. )vesen• .behandelte V�rfahren vöm k .. k. Geometer JY!. Komel h i.ngewiesen . 

. . ·. " ·.Ais d�itte Art verdient. weiters die auf geniale Weise entwickelt.e 
: .. '!�.usgleichung trigonometdscher Me�.sungen - nach der Methode der 
. g�qmetrischt;n Oerter - von Adolf Weiz/er k . u. k. technischer Offizial .-':.;,;,;"t ;;-.,.: ' �: :: ·-- ' • ·-.: -- • • , - ' :;.�;�., ,:::-.beS,�.nderef Erwähnung, welche im B ande XVI der „ Mitteilungen des k. u. k„ { J.� :<JU:ilitär:geogr:�phis9hen _Institutes" p�bliziert ,vorden ist. Der V crtasser dieser· . t. �;;: · ;�; ;'.<'.�t"#i8: \ll�r ·v,�� dem Ge9an)ten _geleitet, die Ausgleichung ' von Dreiecke.n 

-

'�'· ,:'.·c:/' :1t1� : �,n- Pr-Ohte, m der Geometrie des Raumes zu behandeln. Die ausiuglelchenden '. ":::. ·�·:E.!emente; (��obachtete Winkel) der Dreiecke werde� hier durch Gerade ver· 

, ., 
.L \ 
. 1 
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anschaulicht, welche in einer horizontalen Koordinaten-Ebene lieg·en . Es 

werden bei dieser geodätischen Punktbestimmung geo rr.etrische Oerter von 

dreierlei Gattung unterschieden. Schliessl ich , sind noch Anwendungen dieser 

Methode auf die allgemeinen Aufgaben bei Netzausgleichungen und zwar 
auf die Polygons-Ausgleichung, die Ausgleichung· im Vierecke, bei der 

Doppel- und mehrfachen Punkteinschaltung und bei der einfachen Punktein­

schaltung im oben zitierten Bande angegeben. 
Ein vierter Vorgang besteht in der Aufzeichnung der fehlerzeigenden 

Figur - nach Koordinaten-Differe nzen - an welchen sich die 
direkte Punl�tkonstruktion ·nach Professor A. K!ingatsclt anschliesst, die ich 

zum Schlusse durch einige Beispiele e ingehender berücksichtigen will. 

Eine weitere direkte Punktkonstruktion gibt die Lösung vun Bertot. 
Siebe die n Vermessungsanweisung IX vom 25. Oktober 18S 1 für die trigo­
nometrischen und pol ygonomctrischcn Arbeiten des preuss ischt n Katasters«. 
Dieselbe gründet sich auf eine Schwerpunktsbestimmung, Sind nämlich 
mehrere Gerade gegeben, so ist jener Punkt, for welchen die Summe der 
Quadrate seiner Entfernungen von den Geraden (Fusspunkten) ein Minimllm 
ist, gleichzeitig der Sch werpunkt der Fusspunkte der Normalen. Die Be­
stimmung des fraglichen Punl<tes erfolgt mittels eines HiJfskreises aus der 
Darstellung· der Schwerpunkte. D'Ocagne führt dieselbe Aufgabe ohne Hilfs­
kr'eis und zwar linear durch. 

/(/ingatsclt sucht zwei den Normalg-leichungen entsprechende Gerade zu 
be,;timmen. Seine Lösung erfolgt nicht analytisch, sondern durch e ine ein­
fache Konstruktion, die aus ganz elementaren Sätzen der graphischen Statik 

hergeleitet worden ist. 

Ich will mich hier auf die Ableitungen über 11die Bestimmung des 
Minimumspunktes .in einer fehlerzeigenden Figur" wie über "die Genauigkeit 

der Punktbestimmung"' nicht näher einlassen, sondern verweise b loss auf 
des Verfassers Werk: 1t Oie graphische Ausgleichung bei der trigonometrischen 
Punktbestimmung dur ch Einschneiden 11, Verlag von Karl Gerold's Sohn in 
\Vien , Preis 3 Kronen. 

Der erste Tell dieses Werkes umfasst lediglich die Punktbestimmurig 

und der zweite Untersuchungen über die Genauigkeit der Methode bei 

g-le[chzeitiger sehr vorteilhafter Anwendung der Fehlerellipse. Was die 
soeben genannlen „elernentare11 Sätze der graphischen Statik" anbelangt, so 

sei noch bemerkt, dass schliesslicb auch in dieser Hinsicht vom Verfasser,· 

durch Beigebung eines Anhanges über die notwendigsten Regeln derselben, · 

bestens gesorgt wurde. 
Als erster Fall sei ein B eispiel*) über eine Punktbestimmung durch 

„ Vorwärtseinschneiden nach mehr als zwei gegebenen Punkten" oder auch 

Bestimmung eines Punktes durch äussere Richtungen gewählt. 

*) Entnom.men dem „ Uebungsbuch filr die Anwendung der A11Sgleichungsreclmung nach 
qer Methode der kleinsten QLtadrate" von l'rnfessul' E, lleg·emMm, Verlag von Pnul Party, 
Berlin, 1902. 

,. 
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. In Fig·ur r seien F1 F2 F3 und F! vier fest gegebene Standpunkte 
(Festpunkte} mit folgenden Koordinaten: 

F1 . . . 
F2 .. 
F3 ... 
F, . .  

Fa . 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

y 
22951·19 
22549·91 
24460·73 
21200·73 
22234·06 

m . 

. . . . 
Die Koordina,ten des Näherungspunktes N s ind : 

. . y 

X 
6068·08 m 
1836·33 
3583·49 
2820·63 

- 444.!'63 

X 
.. N ...... . . + 22616'00 m • • • „ - 3826'60 m (abgerundet) 

Qie aus früheren Rechnungen bereits bekannten Südwinkel der Rich· 
tun gen zwischen den ·F estpunkten sind: 

[Von F1 nach Fi] - 3360 121 23·5'' 

[ II Fs n F1] - 2 I l o 161 52·5" 

[ II F2 II Fa] I 326 261 18·111 

r II F, II F"] 53° 53' 13. 4" 

D�rch Richtungsmessungen {Winkelmessungen} auf den Stationen F1 
. f.1 F3 . .  Ünd F4 wurden die Richtungen nach dem zu bestimm,en�en Punkte 

,; · · itn �flQfdinatensystem festgel egt, welche im Nachfolgenden mit f.P1 f.P2 '1's 
· �.;,.' uh;<l �· {beo bachtete Werte)· beze.ichnet sind. Nach dem Winkel· Manuale 

. (siehe' dieses 'in .,,Hegemann Ausgleichungsrechnung") sind: 

�· .' ,_. · '; · ·Wiiikei :it: =· ·15 ° 171 35 ·011 

,, , 11 ·� = 51° 121 10•5" 
Winkel .y = 4511 391 10·9" 

" . li . 71° 31' 13·3" 
„ '  . •;l"I f , • • • 

· · : : ·; Durch entsprechende Addition dieser hier bloss auszugsweise ange·. : . g�b�rien Winkeln erhält man für : :r . , 
Cf>1 ::::: ' 3 5 l 0 29' s 8. 5 u . <fis ·- 262° 29' 03·0" 

: ·'Pli ;:i:: I 78° OS'' z9·011 "• .-.:.. 125° 24' 26'7'1 
·.,.: �. - ',/ ,>Pt - . . 
:��t \:::.< .. :§\. ·pas Auftrage.n der .Fehlerfigur geschieht nu� am praktischesten nach 

·:- · �er, yo� F .. C. Gauss· angegebc;_nen Weise wie folgt : Seien � und '11 die Ab­
}A��Pi,t�e;;;,d�f 'Achsen, (Entfernungen der Kreuzungspunkte vom Ursptunge · · 
:: .:4�$:,System�s), so- besteht: 
' . �..:� � , , � - . 

\ ·-.� · , . � = ( YN ...:.:... jF ) . cotg 'Pr + XF 
1i. = ( XN � x�- ) . tang 'Pf,· + . Y�' 

1 ' � r •, � .: , 

·� '' , 

' 

' J 
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Näherungspunkt N .. YN = + 22616·00 ... . . xN = - 3826 6o 
Standpunkt F, ... YF, = + 2295 I r9 ..... XF, = - 6068 08 

Diffe�enzen .--:.-YN -);;:-=--=----335 · r9- XN --XF� �--·---=� 224 r ·4·3·· 

log (YN - YF,) = 2·525291 
log cotang cp1 0·825487 

log (YN-' ---Y-F,} cotang· cp1 - 3·350778-
log (xN - XF,) = 3·350535 

log tang t'f'1 = 9·174513 

log -(xN - XF,) tang cp-;-. -2� 2-5�048 
(YN - YF.). cotang <p1 = + 2242·73 (xN ·- XF,). tg cp1 = - 335 ·oo 

Xr.·1 = - 6068·08 
Strahl F, N ... x1 - - 3825·35. 

Dagegen der Wert för 

N ... XN=- 3826 60 . . . . . . . . • . • .  YN = + 22616·00 . 
·---------

Ergibt somit für �1 = + 
----· 1·25 (südl ich) 'IJ1 = + 0·19 

(westJicb) 
Ebenso berechnet, bekommt man für die anderen Achsenschnitte: 

�2 = + 7·00 m, 
YJ2 -:- + 0·23 m, 

�3 = - 0·�7 m, 
'YJ3 = + 2·06 m, 

�* = - 0·09·m 
">'14 = - 0·13 m 

Erg�ben sich im Verlaufe der Rechnung für die Anfertigung der 
Zeichnung unbequeme Resultate , wie z. ß. für �i = + 7·00 m, so kann 
man. sich leicht durch Ermittlung· von Rand· Schnitten helfen. Für den ge­
nannten Fall haben wir: 

(7100 - 0·50) : roo = m2 : 0·23 daraus ist 012 = 0·213 m, 
weitersm1 -01r4m und m5 = 0·204 m. Die Berechnung der Randschnitte 
erscheint jedoch im all gemeinen für überflüssig. 

Die Bestimmung derselben kann wohl in zwei Fällen für sehr zweck· 
mässig erscheinen, Erstens einmal wenn � und 'Yl, respektive � oder "l allein 
zu kleine Werte ergeben und zweitens, werin die· Zeichenfläche (wie es a'uch 
bei mir 

.der Fall w�r) zu klei n ist. 
Behufs Feststellung der Gewichte (hier mit p bezeichnet) benötigt man 

noch die Entfernungen s1 • • • • • •  s,, welche man nach der Formel 

s -:-' V [YF' ·-y-;;)2 + (XF -. .  XN )2 
wie folgt erhält: ' 

s1 =·2·27 km, s1 = r·99km, s3 = 1·86km, s! = 142km. · 

Professor A . .k.Nngatsch setzt nämlich p � ·· ;11 (die Begründung hie zu · 

sie.he § 3 seiQer schon oben genannten Publikation). Darnach ist: 

·., p1 ::::: ::ö· 194, p2 = 0·25 2, p� = 0·289, pl :::;::: o 495 
. Wa"S -die Er,läuterungen zu den nebenstehenden Figuren betrifft, so.· 

dient' Fig . .;/1 zur Uebeniicht. über. die Lage der geg:ebenen. Pnnkte zun' 
Ne'upunkte, Fig. 2 ist die Fehle.rfigur, Fig 3 ist die Gewichtsfigur und f'ig-. 

. ·' 

\' . 

' .· 
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Nach der Konstruktion 

ist: p .. . 1 Y = + 2261 6.�25 m l X=-=� - 3826 845 111 

Nach der Recb- j y = + 226 r 6- 226 m 
nung P ... ) x = - J826·841 m 

4 nnd 5 zwei "Mittelkraftspolygone" dienen zur Best imm ung zweier Resul· 
tantcn, welch' letztere in Figur 2 sinng·emäss eingetragen, uns in ihrem 
Schnittpunkte den gewünschten Pun kt geben. Man hat nun nichts anderes 
zu tun, als bloss {),y und /j,_x an der Millimeterteilung abzulesen. und den / 
Koordinaten des Näherungspunktes nach dem Vorzeichen beizufügen. 

Nachdem man in der vorher beschriebenen \i\leise die Fehlerfigur an· 

gefertigt hat, wähle man seitwärts davon e.inen Punkt (C)i ;dehe durch den· 

selben paralle-le Linien (1) zu den Richtungen (Strahlen) der Fehlerfigur ur.d 
trag-e die Gewichte (p) nach beigcfogtern Masstabe hier auf Um die zwei 
Resultanten (r1 und r2) bezüglich deren Schnittpunktes (P) günstig· zu be· 
kommen, benütze man vorteilhaft solche zwei Seiten zu Fusspunl\tslinicn, 

die nach Fig. r nahezu rechtwinkeligen Schnitt erwarten Jassen; hier wurde 
{F1 N) und (F8 N) angenommen. Zur sicheren Konstruktion der beiden Mittel· 
kraftspolygone skizziere man sich zwei Hilfsfiguren (ad 4 und ad 5) Durch 

den Schnittpunkt der Richtungen c:r, und '1'3, respektive ct·2 und 't'1 ziehe man 

auf Grund des Polygons 4, respektive 5 die Subresultanten t8, respek tive t1 

bis zum Schnitte mit qi2 und cp4• Durch diese zwei n c u erhaltenen Schnitt· 
punkte führe man Gerade parallel zu r1 respektive r3 (Siehe Fig. 4 und 5), 

. in deren Schnittpunkte erh alten wir den gewünschten Punkt (hier P). 

Gu.stav Polßer. 

Auftrags-Apparat mit Piquiervorrichtung. 

'(@ ei Anfe

.

r t igu

. 

ng von Ortsriedmappen, Regulierungsplänen und dgl„ wo 
0 ·auf eine Abscisse oft sehr viele Ordinaten in kurzen Abständen zur 

Auftragung gelangen, ist es Bedi.irfnis, sich eines Auftragapparat�s zu 

bedienen der das zeitraubende Errichten von Senkrechten entbeh r lkh macht J . 

und. die Geuanigkeit der Arbeit wesentlich erhöht. 
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Ein solcher Apparat1 der diese Vmteile in sich schliesst, ist der Schwi"ngi 
�.--. ... -. tr· Tliomka'schc Auftrags-Apparat mit 

--�fiiili!j·.1 Piquiervorrichtung, welcher ,der Haupt­�·sache nach aus zwei Teilen besteht: 

r 

\ . 

dem „Abschiebelineale" und dem „Ordi-
natenstücke". Figur I. zeigt denselben 
in einfachster Konstruktion. 

" ; i 
Das Abschieb· beziehungsweise 

Abscissenlineale ist an den beiden Kanten 
in zwei verschiedene Massverhältnisse 

. ,-� '('\ 

Figur I. 

geteilt. 
Das Ordin�tenstück trägt an der 

unteren wagrechten Führungskante zwei 
Nonien für die Einstellung der Ab­

scisse.nlängen. Ferner sind an dem vertikalen Or'dinatrnat me von der Mitte 
·de!) Nullpunktes aus, ebenfalls die beiden Massverhältnisse angebracht. _Die 
Nonien am vertikalen Ordinatenarme sind mit der Piquiervordchtung fest 
verbunden und gleiten auf einer 2 mm starken Führungsstange ab, auf der 

eine Klemmvorrichtung angebracht 
ist, m it welcher man· die Nonien 
in beliebiger Stellung fixieren kann, 
odet aber wie in Figur II. ist das 
Ordinatenlineal mit Zahn und Trieb 

-- ·- yersehen,. so dass ein genaues �in· 
· stellen der Nonien ermöglicht ist. 

Die Nulleinstellung des 
Apparates geschieht durch das 
Anlegen der am Ordinatenstücke 
angebrachtenZiehkante ab (der we­

. sentlicbste Teil des ganzen App,a· 
rates) an. die Polygonseite. 

Die Handhabung des Appa-· 
rates ist eine möglichst einfache 
und bei einiger Uebung können 

Figur II.,, .per Stunde ·iao- 150 Detailpunkte' 
., . .  , "  ," �bis·�uf'eineGenauigkeitvono·1m_.· :;·���:;ailfge�tagcn '_VePden, W?bei das ._lästig� und oft �He Klarheit der Zeicbnmig' · 

.�>' ·be.einträchtigen:de.··Errichten der Senkrechten entfällt: Die auf zutragenden ,,' :PJu1ktc wetden mittels der Piquiervorric,htung durch eine feir:ie. Pique a.m . 
· ... M�pp·�biatte markiert. . „· . . 

. · : �;--;:}"''.:·z.· �·�{ h.ier bescqriebene Auttrags-Apparat ist · bereits vielseitig in Ver·· t' 
· 

• ";f;�l!,��d.�: �g ; · u'rid: '�an°", gestüt2t irnf" die g.emachten Erfahrun·gcn j�detn Techniker, . ,,Jv �. �er ;e11a.��· :Pfän�e' nach µ.er Poly·gooalmethode aniufortigen · hat, · be$�ens �* „:.� p öhleJi··.\iVerd.en::'. ···. · · . · ·. · ,  · · · , · · 

��_'!:;�· �- : • � I· � ,. • 

�·/ ,, • .„ 
. � 

„ 
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Die bestbekannte Firma Gebrüder Fromme in Wien, XVIII., Herbeck· 
strasse 27, liefert denselben in tadelloser Ausführung um den Preis von 
60, resp. 80 Kronen. . 

Aus den Landtagen. 
1._ n der Sitzung des mährischen Landtages vom 28. Oktober l. J. brachten ':f die Abg<:'ordneten Freiherr D'Elvert und Genossen nachstehenden Antrag, 

betreffs die Herbeifohrung geregelter Zustände im K atasterwesen ein: 

„ lu Anbetracht des Umstandes, dass wie in anderen Kronländern, so auch 
in Mähren, das Institut des Grundsteuerkatasters nicht jenen Anforderungen 
entspricht, die bei seiner Schaffung erhofft wurden, erscheint es jm Interesse 

dtr Hebung der Verkehrssicherheit dr ingendst geb oten , mit Energie alle jene 
Massnahmen zu treffen, die eine g·egenwärtig vielfach verm isste Überein· 
stimmung des Katasters mit der Mappe, dem Grundbuche und den realen 

. Verhältnissen herbeizuführen geeignet sind . 

Namentlich in den an Ungarn angrenzenden Teilen Mährens, ferner in den 
w·eingegenden Südmährens und insbesonde re in den Vermessungsbezirken 
Steü1it r , Ung. Hradisch und Mähr Ostrau ist diese mit allen Mitteln anzu­

strebende Übereinstimmung nicht vorhanden und c'aher deren Herbeiführung 
ein Gebot der dringendst en Notwendigkeit, dessen Erfüllung den Interessen 
der gesam1nten Bevölkerung- der bez�ichneten Gebiete in hohem Masse ent­
spräche . 

Mit den vorhandenen Mitteln jedoch und dem geringe n zur Ver­
fügu ng s t e h en de n Beamte nperson ale lässt sich eine durchgrei fende 
Reform zum Guten in der oben angedeuteten Hinsicht nicht durchführen, 
da die gegenwärtig im Dienste steh enden Vermessungs· und Evidenzhaltungs­
beamten d en grosse n an i hre Arbeitskraft gestellten Anfor­
d e r un g e n fast schon im gegenwärtige n Zeitpunkte nicht 
gerecht werden könn e n. 

·Es e r s ch e int daher unb e di n gt nötig, in Mähren überhaupt 

und in den oben angeführten Gebiet'en in sb esondere den Stand 
der Vermessungsbeamten zu vermehren, wasamzweckmässigsten 
dadurch geschehen könnte, dass den bereits systemisiertep Verinessu�gs• 

beamten (Geometern) j üngere .Hilfskräfte zugewiesen würden. 
·Fur Mähr . Ostraµ jedoch, wo die Verhältnisse gahz "'besonders einer 

Regelung dringend bedürfen , wäre unter K reierung eines Vermessungsbezirkes. 
ein Geometer mit ständigem Amtssitze zu bestellen, dem die erforderlichen 
Hilfskräfte zur Seite gestellt werden müssten. 

Mit Bezugnahme uuf die bisher vorgebrachten, im einschneidendsten 
Interesse der Bevölkerung se.lbst ge legenen Umstände und Erwägungen stellen 

. die Gefertigten den Antrag; 
. 

'· 

'· 
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Der hohe Landtag- w o l l e  beschl i e  sen : 
„ Das k. k .  Finanzm i n ister ium w i rd d r i n gl ichst a u fgefordert ,  den 

Status der k. k .  Ver messun gsbeamten in M äh ren im al lgem e i ne n  und i n  
den a n  Ungarn ang:renze11 d e n  G ebi.etstci len der Mark g ra fs ch aft , i n  der 
Wei ngegen d  SÜdmäh rens,  ferner i n  den Gerichtsbezirken S t e i n itz ,  Ung.  
Hradisch u n d  M äh r . Ostrau, i nsbesondere i n  der  Weise z u  vermeh ren ,  
dass den berei ts  wstemis i erten k k .  Geom e t ern n ach Beda rf e ine  o d e r  
mehrere j ü ngere H i l fskräfte zugewiese n ,  fü r Mähr. Ostrau jedoch u n ter 
Kreierung e i nes Ver me�sungsbez i r k es ein Geometer m i t  s t ä n digem 
Amtssitze dortsel bst und unter Zuweisung der erforderl ichen H i l fskr ä ft e  

. n e u  systemisiert werde . "  
In der Sitz ung· vom 30 . Oktober 1 .  J .  brac h te·n wei ters d ie  Abgeordnet e n  

Anton Hulka und Gen ossen folgenden Ant rag ei n : . , 
Der hohe : Landtag wol le bescb l iessen : 

" Di e  k. k Reg i e rung wi rd aufgefordert, bei jedem Gerichtsbe z i rke  
die Stel le e i nes E vi d c n zh a l tungsgeo meters zu system isiere n . "  

Nach d e m  Ber ichte  des Refe ren ten Ab geordnete n Kelbl , hat der 
mährische Land tag am fJ d. M .  beschlosse n :  n di e  Regi e r u n g  sei aufzufordern 
für jeden Steuerbez i r k  E v i denzhal t u ngs-Geometerstel l e n  z u  systemis iere n .  u 

* 

„Im kärnt nerischen Landtag stel l t e n  A bgeordneter Wink ler  u n d  G e n ossen 
i n  der Sitzu n g  vom 2 6 . O k t ober den motivierten An trag auf Vermeh rung 
der V�rmessungsbez ! 'r k e  und des Vermessungspersonales in K ärnten . Di eser 
Antrag wurde dem j ur id isch-pol it ischen A ussch usse zuge wi esen . "  

·. · Wfr behalten u n s  vor, a:uf d i ese An träge, welche i n  sehr e r freul icher 
Weise das rege Inte resse dartun,  das unserem Stande sei t e n s  der A bgeord· . 

. neten und der Bevöl k er u n g  entgegengebracht w ird1 i n  e ingehcr.der Wehe 
z.urückzukommen . 

OePeinsnaehPiehten . . 
Der k k. :J11spektor fiir agnwisclie Operatio11eit itt f!Vie11 Herr Fran� 

R i e b l  ist  dem Vere i ne als M itgl ie.d bcigct rc:teu ; gege nwärtige M i tgl iede ranza hl f>o2. · 
Die. He1·ran Kollegen werden ers11cl1t, bei l!eberw.1eisu.ng VQtt , Geld· 

. · heträgen sich l l U r  Ü t! r  .l:' o s t s c h t c k s  7.ll bedienen ; selbe werden · _ liber \Vun:;ch · . 

. · �tot� postwendend zugesch ickt. 
. · 

. . , . . JJer. k. k. Obergeo111elet' L : }{J11sse mid A mtsleiter des steien11iir/..?iscl1�.
11 . · 

j:!, "< · k.aticiti:al - M appe n - A rchivcs ' in Graz, A lbert L e n  r., w urde über  eige n es Ansucbe�1 . 
· , ·· ' ' . · k r an k hei tsh a iber 'i n  den dmiernden Rt1be·tand vcrsefat .  Bei d iesem . A n l asse wn rc1e - .

. detnsel l e; )  m itte ls  I e'.kret der. Yi Tl:fi1 z - 1 .andcs - l J i rektion für se i ne v i e ljäh r i ge t 11)d:„ 
:· , . :; : ,' > ·w.1sftricssl iche Dienstle ist ung d1c A nerkenmrng �H1sgcsprochc;n . W ir wünschen dc r:i;i ' 

.:;··y./ ;'::_ , ,:Kc> lkg·c.rt L e  n i1 der auch im. lZu hestandc werktä t ig  u n . ere Bestre bungen förde:n;1.� 
.\::� ' · .'i'\ti J I , . brtJriig·ste völl ige Gc-sundu ng. ,', 

; ·; . · · . .  ·': : , . .De,r,. vo.m Vereine 2 ur Ausgabe g e langende G eo met e r· Kalender sam_t� ·.:�em_,;��tif. Gr\jri_d . der vom k,  k ' F'inanz� inist:erium z u r  Verfügung gest ellte(! 
· ·I?aten. vetfa� sten· Per sonaJstat1'.s w i r d : Mitt e . Deze m b e r  dt n He rre n K oll�g �,� 

: · ·gegen. ·_Rr,la� ,des Selbstkostenpreise s (2 K ronen) zuge�ch ickt .-werden. · . .< 
.„ 

. ,  
. � 



l{leine ffiitteiJ,angen. 
Georg Freiherr 'tJOJt Vegrt. A m  26. SejJfemher 1803 starb de1· riilt111-

l ic h st b e k an n te Mat. hcnrnt: i k c r  1 1 1 1 d k .  k .  österre i ch ische O l i c rst. l eu t n : 1 n l . C c o rg Frl: ihcn 
von V c g a  u n d  ge z i e m t  cs 1 1 1 1 s  w oh l ,  a 1 1 läss l i c h  d icsc r Sil k u l u m. · .1.': r i n u en1 1 1g e i n e n 
k u n;en l �ück b l i ck au f den Lebe 1 1 s l t1 t 1 f c l icsu; l 1ed e u t c 1 1 d l' 1 1  i\ fa 1 1 1 1 cc,  d e r  z u gkich ci 1 1  

ta p fe rer O fft z i c: r  und  tre u e r Pat riot w a r, zu m : r ft.: 1 1 .  

A l s  S o h n  armer E l t e rn  a 1 n  2 4  i\ Lirz .l 7 !'> 4  zu /. agu r ica i n  1 \.  ra i 1 1  gel ,ore 1 1 ,  

stu d ierte er, u n te rst ü t z t  ,·0 1 1  m e h rere n Woh l tüt e rn ,  das  L yz e u m  i 1 1  l .:i i bach , n a c h  

dessen A bsolv ieru ng e r  z u m  l ng c 1 1 i c u r e rn a 1 1 1 1 t: w11 rde ; doch h a l d  1 rn l. e r  i 1 1  d e n  
M i li tärverha 1 1 d  e i n ,  wora u f er i 1 1  k u rzer !..c i t  a ls O ffi z i.c r z u m  Leh ra1 1 1 1 a .1 1  der  
A rt i l lerieschu l e  i n  W i e n  beru fe n  wurde . 

.i\ n  den Fel dz ügen von 1 7�W, 1 7B4 , 1 790 u nd 1 7H7 n a h m  e r  r ü h m li c h e n  
A n t e i l  u n d  t ra t: n ach d e r e n  l kc n d ig u 1 1 g  w i ed e r  se i 1 1  Ll:h rn m t  : 1 1 1 .  - - V o n  se i n e n  
\Vcrk cn si 1 1 d  d i e  bed e u t e n d s t e n : .> V o r l c s u 1 1gc 1 1  über l\f at h c 11 1 a t i k (, , ,, d ie l og: 1 r i t h ­

misc l1- t r igo n o m c t r i s d 1 c n  Ta fc l 1 1 c 1 ;, l a s  l oga r i th 1 1 1 i sc i 1 -t r igonorn ct:ri seli c l fa n c l l > 1 1d1 « u n d  
)) Thes:1 u rn s  l og a r i t. h m o n 1 n 1  c o1 1 1 p l ct 1 1 s r . Hcso n d c rs d i e  s i chc 1 1 s t e l l igcn J oguri t h m isch­
t r igo 1 1 om c 1 r i schc1 1  Tu fc l 1 1 s1 c h c 1 1  l i i s  h e u t e  1 1 n c rre icht  da 1 1 1 1 d  s i n d  l ie i  fast a l l en 
Nat i o n e n  i 1 n  Cc lJ raud1c .  

Die Ri11hezielmng der A ldhJifiitsr:.ulftg·li in die Pe11sio11sbe111esst111g 
der Staatsbeam te n .  Im Saa l e  des Sta atsh c 1t m te 1 1 lr n s i 1 1 n \' c r c i 11 c s  f:1 1 1 d  n 111 H. d .  M .  d i e  
H a u ph·e rsa m rn l u n g des Zcn t.ra l v c r b a n c lcs  der öst n re i c h i sc h c 1 1  S u 1 a t. sbeamt:t.: n \"erc .i n c 

u n ter dem V o r s i tze des P räs i c l c 1 1 t c 1 1 Hofra t e s  \V o h  1 su1 tt,  zu der  s i c h  die  Dele­
g i e rten :rnssl:rord c 1 1 ll ich za h l re ich  u u s  fast a l le n  T e i l e n  d e r  i\ l o n :nch i c  c i ngefu n d L'.ll 
hatte n .  Dc1 1  11· ich t i gs t c.: 1 1  P n 1 1 k t. der ' J ': 1gcso r d 1 1 1 1 1 1 g  b i l c lc t c  der 1\ 1 1 1. r:ig betreff� der  
E i n l i e z i c h u n g  < l e r  _t\ k t i v i L.it s z 1 1 l a g L: [ 1 1 d i e  l ' c 1 1 s i o 1 1 s l i v 1 1 1 e ;-; ;-; 1 1 1 1 g, a n  d c 1 1  
s i ch e i n e  mch rst l iml igc J)diat t c  k n ii p l t c, wol ic i  st :1 rk c C cg c 1 1 slil z e  zwisd1L n drn 
Vert ret e rn d e r  W i e n e r  u 1 1 d  < l l' l l  1 Jckg i ' r t e 1 1  d e r  ho1· i 1 1 z v c r c i 111..: w t agc t r a t e n .  J ) iescr 
A ntrag w u rde von ach1 V t::re i 1 1 c 1 1 ,  wckhc  l > e i  c h: r  1 ,czüg l i c h c 1 1  Oe l > a t t c  i 1 1  c l er :l l l l  

5 .  A pri l statt gchahtel l  Dekgint c 1 1 \" tTs< 1 m 1n l u ng i n  der  i\l i 1 1 or i t ii t. gc l i l i c ! Jcn s i n d ,  auf  
d i e  Tagcsordu u 1 1g g:est c l l t.  N ::i1 1 1c 1 1 s  c lc r " .1\ n t ragst d k r  c rs t : i l t e l t  I 'os toffi z. i a l  K ö rn e r  
das Referat. Er ben1 1 lragtc zu m  Sch l u sse e i n e J'ct i t i on n 1 1  d i e Rcg i enrn g zu r ich tt. :n , 

wori n  dieser n n.chstc b c n dc v i e r  l . ' u n k te w r . \V i i rd igung 1 rn Le rl i rc i t i.:t  w e r de n ; 1. . Dns 
Höchstau s m a ss nn Bci t rngsl e i s t 1 1 1 1 g  se i tens  der Bca 1 1 1 t c 1 1  s i n d  8 1 '.rozc n t  Y o n  d e r  

j ewei l igen i n  d i e  Pe n s i o n  c i 1 r n.:cli c 1 1 l 1 :HL: 1 1  A k t i\ ' i Ui t s z u l agc. 2 .  1 1 1  d ie  J'L:n s ion c 1 1 1 -
zurechnen i st  bei  Bca m t e 1 1 ,  d i e  i n  c i 1 i e r  :t\k t. i v i t ii t sz u l a ge n k l a sse g e d i en t  h u ben,  di(.;  
lct7.tbezogene Aktiv itätsz u l age, bei  so lcl ie l l ,  d i t: i n Urt. cn n: rschied e 1 1 c r  J\ k t i v i t i'it s-· 
zulagen gedient .huben ,  d e r  D11 rchsd1 1 1 i tt d i eser l c t 7.tc rcn .  ;�. Sul iüld e i 1 1  Bea m t e r  4 0  
Dien stjahre zn rück gelegl hat, ist sei n e  Stel l e  d u rc h  dcu H i n tcnn a J J 1 1  z u  besctzc1 1 ,  

un hesch'adet e iner eve11tuel len \V citerhc l : 1 ss u n g  cks A usge d .i e n tell im a kt iven Stmide 
extra statu m .  4 .  Die A ngelegcJ 1 h c i t  i st i ni Geset zeswege d urchzuführen . - J\ n di eses 
Refe rat schlo s sich n u n e i n e  l c h h : 1 ft e  Ddia t .t c, :n1 welcher  zunär:hst Landesgerichts· 
rat Dr. R i tt l e  r (Grat.), Prof c s s o r P :1  z d i r  c k ,  J'i 1 1 a 1 1 zse k r e 1 ä r  D u  f t: s e b m i c Cl u n d  

Postkontrolor  A d a m  u s  tei l 1 1 a h m e 1 1 .  Te i l s u n ter  starkem W i derspruche, t c i b u 1 1 t c r  

lebhafter Zust imm ung sprachen noch m eh rerc IJclegicrtl', w o rn  u f i n  vorgeriick ter 

Stu nde ein Antrag auf Schluss d e r  Debatt e a ngen o m r n c n  u 1 1 d  h icr:i u f  zu d l' r m i t 
al lgemeiner Spannung erwart e t e n  A hst.i rn 1 n u 1 1g geschri tt e n  1rn rde.  \! u r  c l c r :\ 1 1-
stimm ung wurde noch d ie Sit:w ng u t J tcrbrocbe1 f ,  um dnrch l ' r i 1-�i tl )l c i n u 1 1 gsn 1 1st nusch 

' '  
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C t n c  !\ 1 1 1 1äberrn1g der P a r l e i t 1 1  zu· ermög l i r,hcn .  Nach "W iederaufn ahme der V er­
band l u nge1 1  gab lZ cchn u 1 1gsrat M ü 11 e r  folgende Erkl äru ng ab : Durch frcundschaft-

1 i c h e  Ausspra c h e  si n d_ wi-r u ns 1 1äher gekommen . ·wi r hauen gezeigt, dass wi r für 
d e n  Stan dpunk t  der P rovi n z  V erstän dnis haben,  und die P rovinzvertreter  erk lärten 

anch, Jen Standpunkt  der Wiener  Deleg ie rten zu begreifen.  Es wurde beidersei ts  

die A nregu i1 g gegeben,  das Referat in Druck zu legeu, i n  d i e Prov inz  an al le  
Vere ine  ;rn sende n,  damit  d iese neuerl ich zu der Frage Stellung nehmen könne n .  

A u f  e i n e m  neuen Dele·g ierten tage soll d a nn über d iese A n gel egen heit abgestimmt 

werden. (Beifal l) , Die. c Erklärung gab A n l ass 1.11 einer n euerl i chen Debatte, wora u f  
finanzrat Dr. N u s s k n  tl<.:11  .Verm i t t l u n gsantrag ste l l t e, d i e  Punlüc 1 ,  2 u n d  4, des 

. Refe ren ten.a n t ra ge.· a n z u ne h men um! Pu nkt  3 . zu rückzustel l en .  Dieser A ntrag wurde · 
u nter kbhaftem B e i f�tl l e  e i ns t immig an geno mmen.  Nach Erledigu n g  mehrerer interner 

. Ange legen heiten . wurde die Versam m l u ng in \ Orgerück ter Stu nde gesch l ossen . 

S:tel lenao5sehPeibungen . · 
Der .Dlenstposte11- filr _die E'1Jidems/1alt1mg des Gnmdsteiterkatasters 

mit  d e m  Sta 1 1 d o rte in Taus,  eventue ll die 
.Stel l e . e i nes J1,v idenz�1al tungsgeo rn e t c rs 

II. Kl a.ssc i 1 1  d e r  X L  Rangsk lasse mi t  c i n ern an deren Standorte in Böhm en .  
Bewc r lJer  h a l Jcn  i h n: d ol rn rn cnticrten Gesuche u n ter Nachweisung der vo rge­

sch riebenen Erforderni sse , · i nsbesondere der teclu 1 ischen Vorbi ldung, sowie der 
Spraeh kenntu isse l>innc1 1 d r e i  \\ o c h e n  bei dem Präsidi um de.r F i n anz - Landcs­
d i rekt io11 1  in Prag ei nzubri ngen . ( Noti11cnblatt des k. k. F„M, vom ö. r\ov:  190ß, Z. 28.) 

Off,eneP SpJ1eeh5aal. 
/Jfß/mfs Z11sa111111e11st(!l11111g ei11er Uebe-rsicht der set't dem Bestel1en . · 

'd�s · Ev'i denihaltttngsgesetr.es vom J ahre 1 883 vorgenommenen Katastrnl - N euv er­
'1nessu i1gcn v on · .ganzen Gemeinden u n d  Ortsrieden stel lt  der · Gefei·tigte an d i e  

. geehrten Herren K.öl l egen : 
· '  

. 
Obergeom eter Jo ef No w o t ny, Böhmen ; 

„ Fn111 z V e s e l , Dalmatien 

„ Vinzeni  P re s c rn, Kra i n ; 
Geomet<;r � l ichael K o rn e ! , K üste n l and ; 
Obergeometer Dom i n ik H a n z c, Oberösterreich ; 
Geo1neter Karl. K ö b e r l e, Salzburg ; 

·:.., . . Obcrgeömeter  Ruj)ert H a r t i g1 Stei ennt.trk u n d  . . .  ;�� 'i · ,. � - :;� ie  · fre:u.ndl ichc Bitte, ei n V,erzeich11is der i 1 1  d c 1 1  l ;cz üg l ichen K..ronländern u�uver- .. � ]"'·::-; :,·� :·2 .mi:fs.�enen Gcm.einden etc. u11ter Aiigabe des _Flächcni r ihaltes, Aniahl  : d e r  Pa)·?-·e l l e1�;'.'t' -�\�.'-� �-���;� b�s�ba ffei; heit ; B.eginncs . der· Neuv�rmessul1g, eventuell der -Dauer  ders'eibe
_
i1 

�- '� : · M,�t {10d9 der Anfnah mc, der 1i1 it dt;;r )1esining Letraute n k .  k ,  Geornetet, sowie· Ö') 5;-��;�· :tl ie, l pa ngri ff.11. ahm,e ·der Ne!tV..:!rmessung ex offo oder . über A nsuchen der Genl.ei n.c)e-' •. .;r<·,_ =: .: yorstehu ngeii bei gldchzei tiger Beitragsleistun g  (Handl anger, · Ma'terf r11e; "K anzl ei-,> :��'/'· .. · l:f"�.al. i t.iiten etc.) .v-orgenorn rrien \vurde, demselbci) ' bis Mitte des Mon ates Ül;'zem beF. 1,;,' 
• i�f:.-a.;,,).° ,'z1.1:k o n 1 rn e1 1  iu l assc11 . , ��, }_;,„ -.. f · · I;t:;,. Anbetracht de. . ,,;ichtigei1 Zw<::ckes uud 

� :;,;"���'.·.' )'Pßi:o�t ··· t1n st::rc:s V crcines sowie �weh u n serer ' j�'\�tr��;��ß:�!���·�· Yefl'Öffentiichung . ,  der u m fangreichen · µnd : 11�r0=�s,'.t�Jtrei��i�i,hen .' Gr�li dstc ui:rli.ata$te rs · das A n �ehen · · 
,·�·,„ ·:�'.' '„ ' ·' ·: ... -· :-- -"�„�-" - · 
{�:�:� ·� "< „ 

,, 



--· 3 17 --

Hcdcutuug d essc l l Jen i 1 1  das r i eb t ige L i cht zu s l  l'l l e n ,  h offt der  U e fert  i g l l'  au f e i n e  

kräft ige Unterstützung vou Se ite d e r  uhgL· 1 1 ::w n t c n  H e rren Kol k-g e n .  
JJ i e  JVf i tte i l ungcn wol len  u n  d i e  :\ d rc::;se : \\' i e 1 1  1 1 1 . ,  Hoerhuvcgasse Nr. 21  

Tür 1 8, gerichtet "�e rden . 

M i t  k ol l cg j a Je rn  ( : rnssc 
J u h a n 1 1 H e r a n , 

k . k. Ucu1nder der N<.: u v c rn1 essungs-;\ l i t e i l 1 1 1 1 g  fii r � i e d c rösi crrc i c h .  

ßüehePeinlaut 
» lla11d- u11tl Lel1rl111cl1 der 11ie1h'ren Gcotliisie 'Nm lln rt11d- / Vt1stler«1 

u mgearbei tet u n d  e rwcitert 1·01 1  Ed u ard J J 1 i l c z a l , u. ·i i .  l ' rn fcss! l r  a 1 1  der k .  k .  lkrg­
akademi<.: i n  Lvol ic:n .  1 .  l la n d ,  l .  H L' ft .  V c rl : ig  1' 1 > 1 1  L. \\ . S c i d d  ,\: So l 1 1 1 ,  k. Ll . k .  
Hofbuch hä1 1 d l c r .  

>) J)fo ehe11e Trigonom etrie 1111tl dil' Go11io111 etrie ·• 1 1 ) 1 1  I I . J) i v � o 1 1 c r . 
A 11/eit1111g t.JtWt Gebra11clt dl•s Tr1sclle11�Recl1e11sclliebers fiir Teclmiker« 

von . D r . .'\ l l 1c r t  \\'  i i � t.  V c rl : 1g 1 „  J-l o f:-; t c t. t c r ,  H a l l e  : 1 .  S .  
> Gr111ulle'1rl'll tie1· J(11lt11rteclmik. I ßtl. <� v o 1 1  l l r. Ch .  A u g u :-; t  V o g l e r, 

V erlag vo1 1  Pu u l  l ' ;n· c y , Berli n  
Herr k .  k .  Professor Oberbergrat Ji)•am; Lorber '1at 1111serer Ver­

c-i l l s b .i bl i o t h ck nachstehende Bücher zu m Geschenke  gcmacht : 
H o h u t: n l > e r g c r :  As t ro 1 1 u m ic .  
} ) i c t z c : Syste m a L i s  he Fe h l e r- 1 1 1 1 c l < � e n:rn ig k c· it  rl i: r  grnsser 1  curn päisc h e 1 1  

i v i: l  lc1 1 1  c 1 1  t s -N d zc .  
H n i d :  Lfo t cr s 1 1 c h 1 1 1 ig d e r  l kohac h t 1 1 ng sfe h lt.: r u 1 1 d  C L'na1 1 i g h·i t  des l 1 :1 y r isc h c 1 1  

Präz i  si()ns-.NJ \'c l l  e m  e 1 J  t s .  
H a r t l :  Studien über ti :�chenl rnic K cg-el - l 'rojekt ionc 1 1 .  
P o l l a k :  i i l >er  photogr:ipb i sch<: M ess k u n st .  
W i n  k l c r v. B r ü c k e n b r a n d :  die Pot he1 1ot.'sdH : :\ u fgauc. 
K a i  in a  r: Verä n derungen dtr N i v e l l ierlatten u. s .  11·. 

„ St a n d  d e r  Präz is iom;-N i v e l l<.: ment:  i n  Europa 1 J 1 i t  E n de 1 899. 
' l ' i c h y :  Graph ische Logarithmen -Ta fe l n. 
L o r b e r :  Ucbcr die Genau igkeit  der Lä1 1 gcnmcssu n ge n .  
L ö s c h  n e r :  Genauigkeitsu n tc rsnch e 1 1 für J ,ängc mn essu1 1ge11  lL s .  w .  

R o k s a n d i c : Neuere Dist.anzmesscr und  .Fermohre für H a1 1 clgcbra uch. 
G c o d ä t i s c h e s  I n  s t j t u t  i 1 1  H e  r 1 i 1 i : .Besti m m u ng der Polhöhe u n d  

d e r  l n tensi tätder Schwerkraft u. s .  w. 
F r i s c h a u  f: Theorie der Bewegung der Himmelskörper um die Son u e  u. s, w. 
M ü l l e r :  die Kepler'schen Gesetze. 
A l b r e c h t : über die Bestim m ung von Län gendifferenzen n. s .  w. 
Brau s :  die J'igur <ler Erde, 
H e l m e rt :  di e Schwerhaft i m  Hochgebirge.  
C o h n :  Dek l i nationen u nd .Eigenbewegungen der Sterne u .  s .  w .  

A l b r e c h t :  I3eiicht über den Stanc� der Erforschu ng der Breitenvariat ion 
Ende l S99. 

A s t r o n o rn i s c h e A :r b c i t: e n d. ö s t c r r. G r a d  in e s  s u 1 1  g s · C o  n1 m i s ·  

s i o n_ (Herr, -- "finter, Polhöhe und A zi m uth au f den Stationen Spingli tzer  Schnee­
berg, hqher Schneeberg und Wet rn i k). 

' ·: 
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S c: h u b c rt h :  die V o rübe rgänge der Vcirns vor  d e r  So n n c1 1sehc i l ic, i 1 1 sbe­
so 1 1 derc  �) .  I Jc zcm lJL'r 1 8 74 . 

f . o  r l i e r :  UcbL:r das 1Z o l l p l u 1 1 i meter v o n  Cora d i .  

1: u h r m a u 1 1 :  U e b c r  e i n ige geodät i sche J n st nrnH : n t c .  
, ,  Die N i vel l i  -r- J 1 1 st r umen tc. 

H e r r : . Dc r Stam pfor'schc V is ierstab. 
\V u l f: Uic Erfi 1 1 d n n g  des Fern rohres u n d  i lu·c Folge1 1  für d ie A sl ronorn i L:. 

„ J o h an n es Ke pler  und J ost Bürgi . 
M n  y e r :  · L ' idumnessn r 1gcn.  
W i sscnsc h a ft l i  :h c.: l n st nrn1 ntc ( Jkri  ,h t über die \V ie n t: r  W e l t a usste ll u n g  1 1 1 1  

Jahre 1 873.) 
· ( Yc i s c n  ht: i rn c r ;  Erdmag nc t i :;mus u m l  Nord l i c:h t .  
A h d a n k ·  r\ l a k a n  o w i c z :  !es i n tegraµhes, la  courl > e  i 1 1  tl:gralt: d ti C S  a ppl  ie <L t i ons.  

H ö  1 t s c h 1 :  . 'tu l t i t ia  e L  mala  fides . . 
M i  1 1 c r - R a 1 1  <.:: n f c l s :  TheoH:tische Meteoro l ogie. 
S c h n e i d e r :  Der -Distan zmesser. 

V o g l  c r :  Leh rbuch der prak tischen Geon H.: tr ic ,  z we i te r Te i l ,  e rste r H a l bb a n d  

(A nleitung z u 1 1 1  N i vc l l ie rc 1 1) . 
l . u r L > c r :  Ucl>cr d i e  ( ;0nau igkc: i t  d e r  Lä 1 1 gc 1 1 rn css u 1 1 g c 1 1  m i t  M as s l ä h c: 1 1 .  

. W i nk el n .  

„ Zn r C<.: 1 1 au ig k c: i t  d c: r  Län gc n m cs, m1gc 1 1 .  

" l; d>L: r cl ai:; neue ) 'r isn u.: 1 1 k r e u i  von S t a r  · c  u n d  K a m m l'l'l!l'.  

) )  U d H.:r die Ge nau igkeit der J nst rurnc.:l lte zum A I P tt:ck e 1 1  vo11  rechten . 

L o r b e r : Ucbcr d ie C c 1 1 a ll igk c i t  der P l n n i n1ct<.· r. 

„ Uel >cr  d'a.s P rti z i s i o 1 1s-Polarpl a 1 1 i m eter.  

, ,  
„ 

Ei u J3cit rag ?.u r  Best immung der Const a n l c11  des l'olai:pl an imc 1c rs. 
Ueber ·Cora l i 's Kügelplan imett:r. 
Uehcr den E i n lluss und die ü rÖsse der L a t t c r 1 scb ie fc lx� i  D i s t anz-

. mcssu ngen u. s. w. _ 

J , o  r b e r :  E i n  Beitra g ;r, u r  Theorie der Faclt:1 1 d i s t a.n z m essc r.  

„ Ucber · die \' i nk c l su mmc i n  Pol ygont: n  1 1 1 i 1  Sei tt:n d u rc h sch 1 1 e i d u 1 1 gc 1 1 .  

, 1  Ueucr die l!enau igkeit der Läuge111ucssungt:n u u cl übe r die zu lä:sige 
Differenz zweier  Messn 1 1 ge11 dersel ben Länge. 

L o r u c r :  V:i n  Beitrag zur J ust ierung de P o l a r µl a n i met rs. 

S t e rn c c k : Relati ve Sch werbestimmungen im Jahn; 1893. 
„ Die t>olhöht und i h re �· c h wa n k ungen.  

Ha r.t  l :  Vergle iche von , Qne<'.ksil ber- Harometern mit  S i e de�Thcrm o in ct c n r .  · 
N e t u s c h  i l 1 :  Präzisiom;  • .1 iveUement der öst.-nng .  }f onarchic (prov isori sche 

A iü;gleidr n ng der nord öst l i chen Sch leifrng rnppe). 
vV es s cl y :  U.eber Mas c un� Gewichte i m  i\ l lgem e:i n e n .  
K a r s t e n: M ass u n d  Gewicht. 
W i n k  J c r  v .  B r  Li e k e n  b r a n d :  Tascbcu-DemJromtter. 
M n s b a m m e r : Konstruk tive GeQmetric in der f:t:bt: ne .  �- :•· · : . • . . · „ S·c h m i d t : Nac h ru f an Gt:lu:imrat · Dr. v o n  Bauc.;rn fcind,  Feier des 100 ji:Ü1 r. 

�-";'.\·,· . .. ·· .-.;ßel;iurtstages des verewigten GeneraHiemen a nts J .  J .  v. l;laeyer. 
' ;,' ;, . .,._ ·J\� i l l e r - H :a n e n fe l s : Die Gesett.e des Segel fü1ges. ">· Sc.)1le s i. Ti g'e -r : „ ubsttwtie l le  Wesenht1 t  des· 1'.aurncs und der Kraft. 

,, Die geistige Mechanik der Natur. 

,,<' „� 
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B r ü  1 1  n o w ;  l ,c l 1 rl 1 1 1 c h  < k r  ;:;phiir isc h c 1 1  :\ ::; t ro 1 1 o m i �' .  
U a e r l u 1 : h e 1· : H an d l.mcl i  d c 1· / i 1 1 sl· :; i i 1 1 s - l�„ rn !c 1 1  . .  \ 1 t l e i h l' ! I  1 .1 1 1 d  U b l i � : 1 t. i t l 1 1 ,;-

J{ echn u n g-. 
I J  e y 1 n :  ) l i e  J( r : .l l l k e 1 1 - 1 1 1 1 d l 1 1 rn l i c l c 1 1 - \ · c r,; i i : h -. · r u 1 1 g. 

H i) l l s c  h 1 :  ) )as Pu l l 1 u 1 1 J t 'sr- h c P 1· ( ) i 1 k 1 1 l .  

l t  Das H i.i h c 1 1 1 n csscn m i t  :\ 'J ..: t : i l l - I L 1 ro 1 1 1 c l l: 1 ° 1 1 .  

H o  1· r :  J l ö h c 1 1 n 1 css 1 1 n g e 1 1  i 1 1  u 1 1 d  u n i  ' l ' l üi r i 1 1gl' 1 1 .  

S 1· a in p i" c 1 ·  - L o r h L' r :  1 >a s N i 1· c l l i \: r -. · 1 1 .  
S c  h u I '/, - � l.  o n t a 1 1 1 1  s :  Sy s tc ni :1 l 1 s 1 : l l l's l l : 1 m l l 1 1 1 1 ; ] 1  d u- ge,;a 1 1 1 k 1 1  l . a 1 1 d - 1 1 1 1 d  

l·'. rd 1 1 1 c::;s11 1 1 g  (:}, H�L 1 1 d c) . 
H ü g r l' \' c :  Top(Jgr: tph isch c . \ u f1 1 a l rn 1 r.:. 
B L: 11 o i t :  C o u rs c < >1 l l .J>kt  r k  ll i j l l lgra f i ,: l' l c k  < ; l:uck:-; 1 <.:  ('.! l \ i 1 1 1 c k ·; 

! J u p lc h :· i s : Tra i l c  d u  lc 1 t.'· c ks 1 ' L 1 1 1 s .  
; r u 1 1 e r 1. :  N n 1 c  :\ k1 l i 1 1 c l c 1 1 1 r  l ! c � t i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 g  e i n  l ' r i l l i i > h c · . 

M· ä � l l c r : 1-.: 1 1 r r. ' r  . \ l i 1· i ,; -;  e i n . \ c. t rn 1 1 1 J 1 1 1 i r.: . 
S a w  i t s •.: I J : . \ J , r i �s c l l ' r  p r : i k l i s r ·h r. : 1 1  :\ s1 ru 1 1 c n n i L· 1,� l \:i 1 u k) . 
1: r i s , · l t : 1 1 1 r :  .·\ l i:;1 1 l 1 1 Lt: i ; L·u 1 1 1 e 1 . r i c  1 1 ; 1 c l i  j o l i ; 1 1 1 1 1  1 l 1 . l ya i .  

( :  rn 1 1 c l r i ss der t h c o rl'l i � r : h c n  :\ st n 1 1 w1 1 1 i L' .  
\\l c' i s s  l i  : 1  c :  h :  :\ i l i·i s s  d l' r  J\ l a r k sc h r.: i d c k 1 i 1 1 st.. · 

V e r  1 :. l 1 1 d c r :  .\ 1 1 k i t u n g rn 1 n  l ;c l d m cssc n .  
Z a  f f a 1 1 k :  1 'opu b rc :\ 1 d c i t 1 1 1 1 g  z u m  ] ' l a. 1 1 - 1 1 1 1 < 1 K a r l c n lc scn .  
H o  h 1 1 c 1 1 l i  e r  g c  r :  A n l c i t 1 1 1 1 g· w r  g •ug-r : 1. p l l i s c l t c 1 1 < J rL s l 1L'sl i 1 1 1 1 1 1 u 1 1g. 
l :  i s c h e r : Lehrbuch der h fü1 e rc 1 1  ( ; cocbs i c. 
U ic  V e rL: i 1 1 sk i t u 1 1g  Cü l.1 l t  s i 1 · l i  ; 1 1 1gl. · 11 c ' 1 1 1 1  \·n1 1 1 1 l a :-s l 1 1 1 L : 1 1 1  � J u r 1 1  l ' rn i'csso r 1 ' .  

L o r l > c r  fli r d iv�c so h1 H: l i l i c r 1. i ge u 1 1 d  1 1 ; 1 rn l t ; 1 fl c  ;.; pc 1 1 d c  c k 1 1  t i L· rg L' l°ii h l t L·s t c 1 1  l l a 1 1 k  
a u sz u s p rcchL· 1 1 ; i � t  e s  .i h r  j :1 c l adu 1·c h n 1 n i.'1g l i c l l l ,  l i c rt; i h  i ni  c r�. t. 1.· 1 1  l l : i l l ij a h n· d r.: t; 
V l'rc i n shl· ::: t : i n d  ·s ri l:' n  :\·l i 1 g l i c r l e rn d i  · t i l 1 ,;1 · h tl t r. l 1a rn1 V o rte i l e  L' i 1 1 n  V c-rL· i 1 1 � hi l il i u t h c k  
z u  ( : u l L' k 1 1 1 1 1 1 1 1 c 1 1  1. 1 1  L 1 s�c 1 1 .  

Die hestrcuommierte ff'erl.:shitfo fiir Präzisio11s- Jfrc/1{1 11ik Rudo(f 11111/ 

A 1 1g 1 1 s t  I '  o · 1 l t : i t  1 1 1 1 s c rl' r  l l i l 1 l io t h c k  d c 1 1  J ah rg: 1 1 1 g  1 \H l l  de r  , f'.e i t s r : h r i l c  des i i s t crr. 
l ngc 1 1 i c u r- u 1 1 r l  . \ rc l i i t <:kt <.: 1 1 - \' c rc i 1 1 l':.i� , so\\' i c  d e r ·, \\ 'uc h1.: 1 1 �c h r i 1·t Cü 1· c l r.: 1 1  ü ffl' 1 1 t l i cl 1 c: 1 1  

l l : iud i c 1 1 st < - i ibc r\\' i cscn .  W i r  sprechen dc J J  frcu 1 1 d l i d 1 l' 1 1  Spe 1 1dl'r i 1  b i dlir den  ' e r­

b i n cl l ichst<:n Da 1 1 k  a u s .  

�w � O �  
Kataster-Diurnist, 

pensio ni erter Beamter,  gesun.d u n d  rüstig, in allen 
Katastral- und Evidenzhaltungsarbeiten v o l l k o m m e n  
versie r t und eingearbeitet,  s u c h t  e h e  b a 1 d i g

'
s t 

Stell u-ng als Diurnist bei einer k. k. Grundsteuer-Evi­
denzhaltung. Derselbe steht al lein, geht daher ii b erall 
hin, auch aushilfs- oder zeitweise.  Anträge an die 

Administratio n des Blattes.  



'räzisions-rt eissze nge 
. II la AusCübrung 

l i e fert 

Pau l  S o- b-r e i  b e r  
Weinböhla i .  Sa.  

· Kleiner . Tachymeter 

oder Theodolit mit 

Höhenkreis samt Zu-" 

behQr z u  ka ufen 
aesucht =--== 8 . · =-==== 

Gefäl l ige Anträge mit Preisangabe an 

Preisliste gratis ! =- ��� \l die Red�ktlon dieses Blattes . 

! Reparaturen prompt u .  bllhgst · i , 
f ;:-;.,-,,· =--- e·-=:==---=--= ==--=-jl 1 � „�-�„„ i=��;;;...-===�==- ---·· ·-·-·-· 

. 
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!1 �„Rh We)(f ftf � 
II WIEN 
1 V III. BLI N DENGA.SSE No. 1 .  
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CLICt1ES 
I N  Z 1 N K, K U P F  E R, M E S S 1 N G o o o u 

D R E I F A R B E N D R U C K , V I E R F A R B E N D R U C K ,  
H E L I  0 G R A V U R  E. 

· ·- -r=·----

. ro--o · o 0 0 0 0 0 0 0 b o o o c c c o o . o l  _ 

z,1/t/nid1t S"1n·•t1titrt t11id Antr· 

J l.·urnu"J:"' ''"'' a. lltd11Jd1.ritn l .. �.5�· :h/�rl1� il '111 ,;,u;_ Elu·111/uri>t in 
. · Gold "1lli Sil/ul" ·11v11 mt.n• 

· ' 11,1üo�itlr" A uuttfiMll{l·n .  

G) 
u . l:iJ,:luün flr1'.-sc/w '/fn. 

({) 
. 

.· !f\o <l! N �  K() !MJ(Q)f��urr!!Lllll!� 
fllr ktlnstle rlach ausgeführte Porträt - Photogra phie. 

c:H A R  L E  S . · 8 C 0 L 1  K 
' 

1 elephon N r. J 8S88 . WIEN, VI II/ 1 Telephon Nr. W888. 
= �48 Pl•l'lstengasae Nr .  48 -

Entree Parterre. ( vis a·vis den p. P. Piaristc:n.) Entree Parterre . 
. � )-,'. 

, ' Ta:bleaux u .  Eririne:ru.n gsbl ätte_�"' a-�f W unsch i n  luxu riöser A us s t at tung. 
· SeniJatlonelle Novität : 

Photogtaphiereil bei . Magnesium-Blihiicht" im eigenen Heim, bei Hod1z�i.tcn und 
Fci;tg'e)a.gen etc. e tc, ,  zu jeder . Stunde. des Tages oder Aben d s .  


